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Ich habe Angst!

Das Kiki-Heft (Kinder und Kirche) erscheint 8-mal im 
Jahr und bietet Ethik für Kinder – mit spannenden 
Geschichten, Spielen, Rätseln und vielem mehr. Es 
richtet sich an Kinder von 6 bis 9 Jahren, wird aber auch 
von älteren gern in die Hand genommen.

Das Kiki-Heft regt die Kinder an, selbst aktiv zu 
werden und nicht nur zu konsumieren. Deshalb gibt es 
in jedem Heft auch Bastel-, Rezept- und Mitmach-Ideen.

Bestellen Sie das Heft beim Verband Kind und 
Kirche, Chileweg 1, 8415 Berg am Irchel, 
Tel. 052 318 18 32, www.kindundkirche.ch/
kiki zu Fr. 25.– pro Jahr (ab 10 Ex. nur Fr. 
14.–). Wir schicken gerne Probeexemplare!

Kiki 6/19: Ich habe Angst!

… Da sass ich nun also, Kleine Eule, 
und musste gross und mutig sein.
 Es knackte im Gebüsch. Ich erschrak. 
Es raschelte im Laub. Ich erbebte vor 
Angst. Es huschte etwas durch die Bäu-
me. Ich begann zu zittern. Oh, diese 
Dunkelheit!
 Ich raffte jedes noch so kleinste Äst-
chen zusammen. Als das Feuer nur noch 
glühte, hielt ich ängstlich einen kleinen 
Ast nach dem anderen in die Glut, bis 
er zu brennen begann. Wollte die Nacht 
denn nie zu Ende gehen? …

Angst hat viele Gesichter: Angst vor Schlangen, 
Angst vor Einbrechern, Angst vor einer Prüfung, 
Angst vor einem Auftritt, Angst vor Feuer, Angst 
vor Höhe, Angst vor dem Klimawandel, Angst 
vor Krieg … Für Kinder ebenso real ist die Angst 
vor Monstern unter dem Bett: Wie auf dem Titel-
bild macht unsere Fantasie manchmal aus etwas 
Harmlosem etwas Unheimliches!

Einmal mehr versuchen wir im Kiki-Heft, das 
Titelthema von verschiedenen Seiten zu beleuch-
ten. So gehen wir etwa auch darauf ein, dass 
Angst zwar unangenehm ist, aber auch lebens-
wichtig, weil sie uns in gefährlichen Situationen 
warnt. Und neben der spannenden Geschichte 
«Eine Nacht im Wald», in der eine Gruppe Kin-

der Indianer spielt und sie einzeln Nachtwache 
halten müssen, handelt die biblische Erzählung 
diesmal von Jeremia: Weil die Bewohner von Je-
rusalem Gottes Warnungen nicht hören wollen, 
werfen sie Jeremia in eine Zisterne.

Trotz dem «schweren» Thema gehören natür-
lich Rätsel, Witze und auch ein Bastelvorschlag 
dazu. Und Kiki hat im Comic seine ganz eigene 
Strategie, um seine Angst zu überwinden!

Das Kiki kann den Kindern gut als Bhaltis mit-
gegeben werden. Und es eignet sich für den Reli-
gionsunterricht, die Sonntagsschule, für Kinder-
treffs und Plausch nachmittage. Auf der Rückseite 
fi nden Sie einige Ideen dazu.



Mehr Spass mit Kiki: Spiele, Rätsel, Witze, Mitmach-Abenteuer, ein 
 Meinungs-Forum und, und, und! Das gibt es unter www.kiki.ch – 

alles gewaltfrei, werbefrei und garantiert kindertauglich!
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Das Kiki im Einsatz

Zusatzmaterial zum Heft
Unter www.kiki.ch/downloads/0619 fi n-
den Sie die Anleitung, um ein Mutma-
cher-Bändeli zu knüpfen (Bhaltis!), den 
Bilderwitz zum Ausmalen in A4-Grösse 
sowie Kikis Schattenmusik-Rätsel und ein 
«erschreckendes» Zahlen-verbinde-Rätsel.

Bitte beachten Sie auch das «kind.», die Fachzeitschrift für den Bereich «Kind und Kirche», Feiern, Sonntagsschule, Religionsunter-
richt. Erhältlich beim Verband Kind und Kirche, 8415 Berg am Irchel, Tel. 052 318 18 32, www.kindundkirche.ch

Das Kiki im Einsatz

… mit einem Gespräch

Dass wir Angst haben, ist ganz normal. Jede und 
jeder von uns hat manchmal Angst.
■ Wer mag von einer Situation erzählen, in der 

er/sie Angst hatte? (Es kann gut sein, dass sich 
niemand traut. Das wäre der perfekte Aufhän-
ger, um auf die Angst einzugehen, ausgelacht 
zu werden!)

■ Wer hat eine Idee, was man gegen die eigene 
Angst tun kann? Und wie kann man jeman-
dem helfen, der Angst hat?

■ Funktionieren wohl die Tipps aus dem Kiki?

… mit einem Mutmacher-Bhaltis

Der Bastelvorschlag im Kiki kann sehr gut um-
gesetzt werden, um ein individuelles Bhaltis zu 
basteln, das nicht nur an den Treff erinnert, son-
dern auch eine zweite Funktion erfüllt.

Falls Sie sich für die Stein-Variante entschei-
den, müssen Sie die Steine entweder bereits vor-
gängig grundieren oder genügend Zeit einpla-
nen, damit die Grundierung vor dem Verzieren 
vollständig trocknen kann.

… mit Schattenfi guren (1)

Mit den Händen (und etwas Übung) lassen sich 
verschiedenste Tiere als Schattenfi guren darstel-
len. Wer Inspirationen braucht, fi ndet im Inter-
net unter «Schattenfi guren Hand» zahlreiche 
Ideen und Quellen.

… mit einer «Mutprobe»

Bringen Sie z. B. eine Spinne in einem Gurken-
glas mit. Wer traut sich, ins Glas zu fassen?

Wichtig: Dies soll keine «echte» Mutprobe 
sein, denn es geht auf gar keinen Fall darum, je-

manden blosszustellen, der Angst hat (oder sich 
einfach ekelt).

Lassen Sie den Deckel immer geschlossen 
und geben Sie niemandem Gelegenheit, «den 
Helden zu spielen». Stellen Sie die Spinne vor 
die Kinder und sprechen Sie darüber, was ihnen 
durch den Kopf gegangen ist. Denn Angst macht 
in dieser Situation ja nicht die harmlose Spinne, 
sondern die Vorstellung, sich vor der Gruppe zu 
blamieren!

… mit einem Lied

In der Geschichte «Eine Nacht im Wald» singt 
das Mädchen nach der überstandenen furchtein-
fl össenden Nacht ein Dankeslied: «Vom Aufgang 
der Sonne» (Kolibri 12).

Geübte Gruppen können das Lied als vier-
stimmigen Kanon singen. Und wer möchte, 
kann den Text in der Bibel nachlesen (Ps 113, 3).

… mit Schattenfi guren (2)

Möchten Sie eher aufs Thema «Angst in der 
Nacht» eingehen, wenn Gegenstände im Zimmer 
unheimlich aussehen? Dann können Sie mit ei-
ner Lampe seltsame Schatten an eine helle Wand 
projizieren. Interessante Formen entstehen z. B. 
durch Zimmerpfl anzen.

Lassen Sie die Kinder einen Umriss nach-
zeichnen (siehe Seite 2 im Kiki) und ihn mit ei-
nem lustigen Gesicht in ein freundliches Mons-
ter verwandeln.
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